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Bislang 17.000 Geflüchtete
aus der Ukraine haben sich in
Hamburg registrieren lassen.
Tatsächlich dürften es aber viel
mehr sein. Vor einer Woche
schätzte die Stadt diese Zahl
auf 20.000 Menschen. Im Mo-
ment sinken die Zahlen der
Neuankömmlinge auf rund
zwei- bis dreihundert Men-
schen täglich.
Schätzungsweise 1.000 Kin-

der und Jugendliche aus der
Ukraine besuchen inzwischen
Hamburger Schulen, teilte Pe-
ter Albrecht von der Schulbe-
hörde mit, weitere 458 haben
sich schon angemeldet und
starten demnächst. 208 Kinder
sind in die Regelklassen auf-
genommen worden, wo sie das
übliche Pensum lernen, 163 be-
suchen zunächst bis zu ein Jahr
eine der 225 bestehenden oder
der 68 neuen internationalen
Vorbereitungsklassen, um aus-
reichend Deutsch zu lernen. 42
weitere Vorbereitungsklassen

starten in den nächsten Tagen.
Die Schulbehörde geht davon
aus, dass sich über kurz oder
lang etwa 4.000 schulpflichtige
ukrainische Kinder in Hamburg
aufhalten werden. Deshalb sol-
len zusätzlich bis zu 300 Vor-
bereitungsklassen eingerichtet
werden.
Die erste ukrainische Lehre-

rin hat die Arbeit aufgenom-
men, mit etwa 30 ukrainischen
Deutschlehrern steht die Schul-
behörde in Verhandlungen. Sie
könnten befristet eingestellt
werden, um die Vorbereitungs-
klassen zu unterrichten. Aber
die ukrainischen Kinder sollen
– eventuell von ukrainischen
Lehrern – auch Unterricht „in
Anlehnung an den Lehrstoff aus
der Ukraine“ in ihrer Mutter-
sprache bekommen.
Ein Problem: Viele ukraini-

sche Kinder sind nicht gegen
Masern geimpft, wie es in Ham-
burg vorgeschrieben ist. Können
sie trotzdem zur Schule gehen?
„Das Recht auf Beschulung geht
zunächst vor“, sagt Luisa Well-

hausen von der Schulbehörde.
Zumindest bis zum Sommer
sollen keine Kinder deswegen
ausgeschlossen werden.
Unterdessen kritisiert die

CDU-Bürgerschaftsabgeordnete
Birgit Stöver die Schulpolitik:
Man habe kein Konzept und
habe sich nicht eng genug mit
dem ukrainischen Generalkon-
sulat abgestimmt. Ihre Fraktion
fordert unter anderem „ukraini-
schen Distanzunterricht“ durch
„ukrainische Bildungsbehör-
den“. Die Schulbehörde müsse
die Rahmenbedingungen schaf-
fen.

So helfen Hamburger >3

DIESE WOCHE

KOLUMNE

Wenn Kindermund
vom „Discozutieren“
spricht > 16

Schulbehörde stellt Lehrer ein und eröffnet
Vorbereitungsklassen – wenige Konflikte zwischen

Nationalitäten – viel Solidaritätmit Ukrainern

Unterricht läuft –
Hamburg hilft

AMTSGERICHT ALTONA

Prozess gegen fünf
AfD-Unterstützer
wegen schwerer
Körperverletzung >5

Wer der notleidenden Be-
völkerung in der Ukraine
helfen möchte, kann Geld
spenden an:

ARDNothilfe Ukraine
Commerzbank
IBAN: DE53 200 400 600
200 400 600
BIC: COBADEFFXXX
Stichwort: ARD/Nothilfe
Ukraine
Online-Spende unter
>> www.spendenkonto-
nothilfe.de

ZDFNothilfe Ukraine
Commerzbank
IBAN: DE65 100 400 600
100 400 600
BIC: COBADEFFXXX
Stichwort: ZDF Nothilfe
Ukraine
Online-Spenden unter
>> aktionsbuendnis-
katastrophenhilfe.de

Ukrainische Ärztevereini-
gung in Deutschland e.V.
Sparkasse Südholstein
IBAN: DE50 2305 1030 0511
3395 41
BIC: NOLADE21SHO
Verwendungszweck: Medizi-
nische Hilfe für die Ukraine

Spenden für
die Ukraine

Insgesamt zehn Tonnen
Hilfsgüter ludenMitglie-
der der Rettungshunde-
staffel, hier Staffel-Vorsit-
zender Holger Grinnus
und Gruppenleitung
Birgit Gruel, für ihren
zweiten Hilfskonvoi in
LkWs und Transporter.
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1.000
Kinder und
Jugendliche
aus der Ukraine

besuchen inzwischen

Hamburger Schulen

FROHEOSTERN

Zwischen Walsrode
und Sierksdorf:
Ausflugstipps auf fünf
Seiten >7

Vor demneuen Haus der Hinz&Künztler amBerliner Tor: Cläre
Bordes (v. l. Projektleitung), Lisann Gürtler, Jakob Krafft, Fenia
Steinbeck (alle Stadtteilschule Stellingen), Ute Köhne (Spenden-
marketing Hinz&Kunzt) FOTO: PR

Schüler der Stadtteilschule Stellingen
spenden Erlös von 9.000 Euro

STELLINGEN. Diese Stoffta-
schen sind außergewöhnlich.
Seit Dezember 2020 bedrucken
Schüler der Stadtteilschule Stel-
lingen aus dem Projekt „Plastik
war gestern“ schwarze Fairtrade
Taschen mit zwei Hamburg-
Motiven und dem Slogan „One
Morning, Corona will be Yester-
day“ zugunsten der Obdachlo-
senorganisation Hinz & Kunzt.
Im März besuchten Lisann

Gürtler, Fenia Steinbeck und Ja-
kob Krafft aus der Klasse 6b der
Stadtteilschule Stellingen ge-
meinsam mit Abteilungsleiterin
Ute Köhne und Projektleiterin
Cläre Bordes die Hinz&Künzt-
ler. Wie landen Menschen auf
der Straße?Wie kannman ihnen
helfen? Wie entsteht die monat-
liche Zeitung „Hinz & Kunzt“,
die auf der Straße verkauft wird?
Was verdient ein Hinz & Künzt-
ler mit dem Verkauf? Kann man
davon leben? Wie organisieren
Sie Wohnraum für die Obdach-
losen? Die drei Schüler hatten
viele Fragen.

Gabi Koch vom Spenden-
marketing der Organisation
gab Fenia, die in ihrer Klasse
ein Referat über Obdachlo-
se halten wird, die Broschüre
„Obdachlosigkeit“ des Lan-
desinstituts für Lehrerbildung
und Schulentwicklung. Zum
Abschluss überreichte die
Gruppe einen Scheck über
3.600 Euro.
Bereits im Juni 2021 spende-

ten die Stellinger gemeinsam
mit Schirmherrin Katharina
Fegebank 5.400 Euro an die
Obdachlosen (das Elbe Wo-
chenblatt berichtete).
Das Schulprojekt soll bis

zum Ende der Pandemie fort-
geführt werden und der Erlös
weiterhin den Hamburger Ob-
dachlosen zugutekommen.

>> Über die Website www.
plastikwargestern.de
können die Taschen, Ruck-
säcke und Becher der
Stellinger Schüler bestellt
werden. EW

ETV-Fußballer sind nach 17 Jahren
zurück im Hamburger Oberhaus

Endlich wieder Oberliga

FRIEDERIKE VAN DER LAAN,

EIMSBÜTTEL

Die Fußballer des ETV sind
nach dem Abstieg in der Sai-
son 2004/05 nach 17 Jahren
Abstinenz zurück im Hambur-
ger Oberhaus. Der Grundstein
für den vorzeitigen Aufstieg in
die Oberliga Hamburg wurde in
der Hinrunde dieser Saison ge-
legt, in der alle Spiele gewonnen
wurden. Garant für den Erfolg
ist die seit Jahren sehr erfolg-
reiche Jugendarbeit des Vereins.
Am Ostermontag, 18. April,
wird der Aufstieg beim letzten
Heimspiel gegen den SC Rahl-
stedt, Lokstedter Steindamm
75, gefeiert. Gleichzeitig wird in
diesem Rahmen der Supporters
Club „1Up!“ gegründet.

Der Aufstieg des Teams um
Trainer Khalid Atamimi erfolgte
am Samstagabend, 2. April, je-
doch nicht nach einem gewon-
nenen Ligaspiel, sondern ereilte
die Landesligaspieler vielmehr
„auf der Couch“. Der Tabellen-
zweite und einziger Verfolger
des ETV, Eintracht Lokstedt,
verlor sein Spiel gegen Ahrens-
burg mit 3:1, womit das Team
aus Eimsbüttel uneinholbar mit
45 Punkten aus 16 Spielen und
einem Torverhältnis von 77:7
vorn in der Tabelle der Landes-
liga Staffel 3 liegt.

Eines von bisher 77 Toren in dieser Saison: Der ETVer Hammed
Nawaz trifft beim 8:0 gegen den SV Bergstedt. FOTO: JUSTUS STEGEMANN

ETV-Aufstiegstrainer Khalid
Atamimi am Spielfeldrand.
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Stofftaschen-Projekt hilft
obdachlosenMenschen
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GOLD ANKAUF
zu Höchstpreisen

Osterstr. 157 · 20255 Hamburg
Tel.: (040) 37 08 12 34

Batteriewechsel
5,- €

Zahngold Ankauf in
jedem Zustand!

SOFORT
BARGELD

Schmuck
Silber

Beilagen
IN DIESER AUSGABE

Die Prospektbeilagen liegen der Gesamtauflage oder in Teilauflagen bei.

Lederwaren Castorff
GmbH

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Autohaus Ulrich GmbH
beim Eidelstedter Platz

Seit über 50 Jahren Ihre erste Adresse
für Original FORD Service in Eidelstedt

aber auch andere Fabrikate

sind herzlich willkommen

Pinneberger Ch. 14, 22523 HH
Tel.: 040/5706812

info@ford-ulrich.de
www.ford-ulrich-hamburg.de


